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Wir alle sind o� ene Energiesysteme, 
die sich im ständigen Austausch mit der 
Umgebung be� nden und sich durch 
geometrische Formen und Symbole be-
ein� ussen lassen. Diese Formen sind 
durch Schwingungsfrequenzen entstan-
den und existierten schon vor dem Men-
schen in dieser Welt z.B. die Doppelspi-
rale zweier schwarzer Löcher oder ein als 
V-Zwiesel auf einer Wasserader gewach-
sene Baum, der wie ein Ypsilon erscheint.

Geschichte
Um die Welt durch INFORMATION 

IN-FORM zu halten, setzen Menschen 
schon seit Urzeiten geometrische For-
men, Symbole und Farben bei Kriegs-
bemalungen, Tätowierungen, Talismane 
und Bauwerken ein, um außergewöhn-
lichen Kräfte zu mobilisieren oder Be-
schwerden zu lindern. Am 19.09.1991 

wurde in den Ötztaler Alpen eine Glet-
schermumie gefunden. Untersuchungen 
ergaben, dass „Ötzi“ an seinem Körper 
61 Tattoos (Striche und zwei balkenglei-
che Kreuze) hatte und etwa 3300 v. Chr. 
durch einen Pfeilschuss ums Leben kam. 

Der Wiener Elektrotechniker Erich 
Körbler (1936-1994) entdeckte in den 
1980er Jahren, dass bestimmte geome-
trische Formen wie Antennen wirken, 
das menschliche Energiefeld und den 
Energie- und Informationsaustausch 
zwischen dem Menschen und der Um-
welt beein� ussen sowie energetische 
Störungen harmonisieren können. Er 
bezeichnete die von ihm daraus entwi-
ckelte � erapiemethode als „Neue Ho-
möopathie“. 

Grundlagen
Grundvoraussetzung zur Behandlung 

ist eine ganzheitliche Betrachtungsweise 
des Individuums mit seinen drei Ebenen 
(strukturell, energetisch, informell) so-
wie die Verbindung zu seinem Umfeld. 
Alles was existiert, schwingt, sendet 
und empfängt Informationen und steht 
ständig miteinander in Verbindung. 
Strichkombinationen und geometrische 
Formen wirken wie Antennen und ver-
ändern das Schwingungsfeld. Informati-
on kann Materie verändern und wahre 

Heilung � ndet auf feinsto�  icher Ebe-
ne statt. Körbler kombinierte Elemente 
aus der Traditionellen Chinesischen 
Medizin (TCM), Erkenntnisse aus der 
Quantenphysik und der Radiästhesie 
um disharmonische Schwingungen mit 
Hilfe von geometrischen Zeichen und 
Symbolen zu verändern und das Gleich-
gewicht von Körper, Geist und Umwelt 
zu fördern.

Materie wird durch das Morphische 
Feld nach Rupert Sheldrake (engl. 
Biologe) organisiert.

Das organisierende Prinzip ist das Ge-
dächtnis der Natur. Es gibt eine Wech-
selwirkung zwischen dem Formfeld und 
dem Organismus, wobei das Formfeld 
auch neue Informationen aufnehmen 
kann.

Informationsübertragung durch 
Skalarwellen: Herzog Louis Victor de 
Broglie (1892-1987), erhielt 1929 „für die 
Entdeckung der Wellennatur der Elekt-
ronen“ den Nobelpreis für Physik (Welle-
Teilchen-Dualismus – De Broglie-Welle).
Jede Materie strahlt in den umgebenden 
Raum ab. Stößt dieser Informations-
transfer auf einen materiellen Empfän-
ger, übernimmt derjenige neue Infor-
mationen. Somit ist auch das Prinzip der 
Homöopathie physikalisch belegt.

Bedeutung des Bindegewebes: Es 
ist ein Taschensystem, dass jedes Or-
gan umfasst und ihm Struktur sowie 
Zusammenhalt gibt. Aufgrund seiner 
Moleküle ein Informationsträger und 
Kommunikationsnetzwerk aus Flüssig-
kristallen mit Halbleitereigenschaften 
zum Leiten von Energie und Informati-
onen, ein Wärmespeicher aber auch ein 
„Quantenresonator“, der Signale vom 
Quantenfeld des Universums in den 
Körper (Antenne) und auch zurückleitet. 

Alle Energieformen werden innerhalb 
der lebenden Matrix blitzschnell erzeugt, 
weitergeleitet, interpretiert und auf raf-
� nierte Weise ineinander verwandelt 
(Dawson Church: „Die neue Medizin 
des Bewusstseins“ 2009, S. 128-132).

Wirkung der Urzeichen
Urzeichen wie Striche, Kreuze, Sterne, 

Spiralen und Kreise erzeugen ein energe-
tisches Feld, das auch im geistigen Raum 
gespeichert wird. Symbole können im 
positiven Sinn durch lange Verwendung 
kraftvoller werden, im negativen Sinne 
aber auch „verschmutzen“, wenn sie für 
unlautere Zwecke okkupiert werden.

Arbeit mit Kosmischen Symbolen 
zur Harmonisierung menschlicher 

Störpotentiale
Erste Raumdimension – 

Strecke oder Strich
• Körblersche Strichcodes (ein bis 

neun Striche): Die Verbindung zwi-
schen zwei Punkten hebt das Nullpoten-

tial des Punktes auf und erzeugt automa-
tisch eine +/- Polarität. Durch Aufmalen 
einer geometrischen Form kommt es 
zu einem Leitwertunterschied zwischen 
dem Strichcode und dem Papier oder 
der Haut. So entsteht ein ultraschwaches 
Feld, dessen Qualität von der Anzahl 
der Antennen (Striche/Stäbe) abhängig 
ist. Energetisch ist die Strecke ein an 
den Enden gegensätzlich in minus und 
plus gepolter Stabmagnet, welcher ein 
permanentes Magnetfeld und eine Reso-
nanzfrequenz erzeugt, die sich mit dem 
Eulerschen Kettenbruch berechnen und 
einem Potenziometer physikalisch mes-
sen lässt, die Frequenzänderung erfolgt 
logarithmisch. 

Ab einer Schwingungsverschiebung 
von 180° (fünf Striche ≙ Sinuskurve) 
und mehr (bis acht Striche) verliert ein 
System seine Selbstregulationsfähigkeit. 
Acht Striche funktionieren am Meri-
diansystem nicht, da der Vektor 8 oder 
Sinus drei Striche keine Resonanz zu 
einer Hintergrundschwingung aufbau-
en kann und die Ankopplungsfrequenz 
zu nah am Zentrum des Schwingungs-
knotens liegt. Neun Striche zeigen den-
selben Rutenausschlag wie ein Strich, je-
doch mit einer weit größeren Amplitude. 
Nach Körbler der Quantensprung im 
Vektorenkreis. Der Vektor 9 entspricht 
dem Prinzip der Verstärkung!

Schon Goethe lässt 1790 Faust in die 
Hexenküche führen, um einen Verjün-
gungstrank brauen zu lassen. Der Zau-
berspruch der Hexe dazu endet mit „...
So ist’s vollbracht: Und Neun ist Eins, 
Und Zehn ist keins. Das ist das He-
xen-Einmal-Eins!“ (Faust 1, Vers 2540 
bis 2552). Faust sagt dazu: „Mich dünkt, 
die Alte spricht im Fieber.“ (Vers 2553). 
Das Hexeneinmaleins gehört für Hein-
rich Detering „zu den großen Rätseln 
der klassischen deutschen Dichtung“. 
Vertreter unterschiedlichster Fachrich-
tungen haben sich bis in die Gegenwart 
mit der Frage nach dem Sinn hinter den 
Worten beschäftigt. Mit der Vektoren-
gra� k ist das Rätsel gelöst! 

• Balkengleiches Kreuz (+): Aus zwei 
senkrecht zueinanderstehenden Stri-
chen. Das elektrische Feld des waage-
rechten und das magnetische Feld des 
senkrechten Striches heben sich gegen-
seitig auf, so auch umgekehrt! Es kommt 
zu einer Blockierung der Felder, dadurch 
zum Schutz vor Fremdinformationen. 
Es hat eine Art „abschirmende“ Funk-
tion auf den Körper, hebt geopathische 
Störzonen auf. Der E� ekt verstärkt sich, 
wenn in jeden der vier Quadranten je-
weils ein weiteres Kreuz gemalt wird. 
Die „Strahlen“ oder Frequenzen blei-
ben erhalten, jedoch reagiert der Körper 
nicht mehr negativ auf sie.

• Ypsilon (Y): Es stimmt positiv. Wan-
delt unverträgliche, negative Informati-
onsanteile in verträgliche um! Verträgli-
che werden in ihrer positiven Wirkung 
stabilisiert und sogar noch verstärkt. Es 
steht immer am Ende einer Umschrei-
bung oder Genoharmonisierung®.

• Sinuskurve ( ): ein sogenanntes 
Umkehrzeichen muss immer symme-
trisch aufgebaut und gezeichnet sein, da-
mit sie optimal wirken kann! Sie gleichen 
Polaritäten komplett aus und � xieren 
Energie auf einer gedachten Strecke des 
Nullpotentials. Verschiebung der Welle 
um 180°, wie 5 parallelen Strichen, dreht 
somit Informationen um (positive/ver-
trägliche aber auch negative/unverträg-
liche), jeder weitere Strich verschiebt die 
Sinuskurve um 45°. Vergrößerung der 
Amplitude führt zu einer höheren Inten-
sität und damit größeren Wirkung. Ach-
tung: Der Wirkradius einer Sinuskurve 
beträgt ca. 50 cm und wird durch einen 
Kreis begrenzt. Striche wirken nur lokal. 

Zweite Raumdimension
Durch die Verschiebung der Stecke 

entstehen die drei Grundformen der 
Zweiten Raumdimension:

•  Das Dreieck als Nullpotential der 
Gottheit 

•  Das Quadrat als männlich-aktives 
Symbol des Willensausdrucks der 
Urquelle 

•  Der Kreis als weiblich-passive Kom-
ponente der Weisheit des Weltgeistes.

Ein Punkt in der Mitte stellt den Bezug 
zwischen dem Gott im Außen und dem 
Gott im Innen her und die Einheit allen 
Seins im Universum.

• Göttlicher Kreis:
Als Symbol der Sonne, 

der alles Leben entspringt 
und uns in die Mitte führt, wirkt har-
monisierend zur Verstärkung positiver 
Informationen und Gedanken. In der 
Farbe Grün von Mitte, Harmonie und 
Heilung ist es das wichtigste Symbol der 
2. Dimension aus dem sich „Same und 
Saat des Lebens“ sowie die „Blume des 
Lebens“ als wichtigstes Symbol für Le-
bensenergie im Universum entwickeln.

• Stehende Halbkreise mit 
Punkt – Fischauge:
Bringt Licht in die Dunkel-

heit, verstärkt positive Ziele und Wün-
sche 

• Pentagramm 
(Identitätsschutz):
Wird auch eingesetzt bei Vor-
liegen eines Selbstzerstörungsprozesses

Testung mit der Einhandrute 
(Ökotensor für die Reise)

Zu Diagnosestellungen, sämtlichen 
Verträglichkeitstestungen und der Aus-
testung von � erapieoptionen bedient 
sich die „Neue Homöopathie“ erfolg-
reich einer Einhandrute. Eine Austes-
tung mit einem funktionellen Mus-
keltest ist möglich, aber alleine nicht 
machbar. 

Absichtsloses-Aufmerksames-Acht-
sames Testen nach Körblerschem Vek-
torensystem mit einer Einhandrute ist 
eine sinnvolle, relativ sichere und einfach 
zu erlernende Methode zur Austestung 
möglicher Heilsymbole. 

Schon Goethe sagte: „Der Mensch an 
sich, insofern er sich seiner gesunden 
Sinne bedient, ist selbst der größte und 
genaueste physikalische Apparat, den es 
geben kann ...“

Nach jahrtausendealten Erfahrungen 
mit Pendel- und Rutenarbeit hat sich 
herausgestellt, dass etwa 40% aller Men-
schen die Begabung zur Radiästhesie 
haben, 40% diese Fähigkeiten über ent-
sprechende Übungen bei sich aktivieren 
können und nur etwa 20% dafür völlig 
unbegabt sind.

Praktische Anwendungsbeispiele
Lokale Anwendung durch Aufzeich-

nen auf den Köper oder systemisch als 
Umschreibung im Rahmen der Ge-
noharmonisierung®, einer Methode 
zur Phasenverschiebung belastender 
Schwingungsinformationen oder eine 
Familienstellung ohne aktive Stellver-
treter.

• Insektenstich: Mit blauem oder 
schwarzem Stift sofort eine Sinuskur-
ve über den Stich malen und mit einer 
Linie einkreisen. Wenn Rötung und 
Juckreiz verschwunden sind, kann das 
Zeichen wieder entfernt werden. 

Optimalvariante: Mit dem Ökoten-
sor das wirksame Zeichen (meist Sinus, 
manchmal aber auch Sinus Strich oder 
selten Sinusdoppelstrich) und die Be-
handlungszeit austesten. Achtung Si-
nuskurve nicht am Kopf anwenden!

• Verstauchung oder Prellung: So-
fort 7 parallele Striche aufmalen, hoch 
lagern, Eiswürfel in ein Tuch schlagen 
und au� egen

• Entstörung von Narben, die als 
Störfeld getestet wurden, erfolgt im-
mer mit parallelen Strichen, wobei die 
Anzahl der erforderlichen Striche und 
Zeitdauer ausgetestet werden muss. 
Besonders wichtig ist die Testung und 
Entstörung von Narben an den Hän-
den! Der gesamte Körper spiegelt sich 
an jeder Hand wider. Da jede Hand ein 
großes Areal im Hirn einnimmt, werden 

Störimpulse verstärkt an die zugeordne-
ten Körperregionen weitergeleitet und 
können dort zu Entwicklungsstörungen 
führen. Z.B eine Narbe am Klein� nger-
grundgelenk kann langfristig zu einer 
Zyste im Schenkelhals der gleichen Kör-
perseite führen!

• Lymphödem an den Beinen oder 
Armen: Mehrere Y am Bein in Rich-
tung Leistenbeuge oder am Arm Rich-
tung Achselhöhle aufzeichnen, kann 
den Lymphab� uss deutlich verbessern.

• Schlafplatzentstörung: 5 Blätter mit 
einem gleichschenkligen Kreuz unter 
das Bett oder die Matratze legen (oben 
und unten je zwei und in der Mitte eins).

• Leistungssteigerung beim Sport 
und Aktivierung der Mitochon-
drien, durch 9 parallele Striche auf den 
Rücken gezeichnet oder durch Tragen 
eines Doppelspiralanhängers über dem 
Brustbein (� ymus). Anwendungsdauer 
in der Regel nicht länger als eine Stunde 
und nicht an Orten mit hoher EMF-
Belastung einsetzen!

• Energetisierung von Wasser und 
Heilsteinen in 90 Sekunden durch das 
Aufstellen auf einen Doppelspiral-Ener-
gie-Untersetzer. Achtung: Nie am Kopf 
oder Hals anwenden!

Wenn sie richtig angewendet wer-
den, können die biogeometrischen 
Signaturen

• das Leben verlängern, indem freie 
Energie konzentriert und die Funktion 

der Mitochondrien verbessert wird
• Selbstheilungs- und Entgiftungsreak-

tionen anstoßen und unterstützen 
• die körperliche Leistungs- und Aus-

dauerfähigkeit steigern 
• die positiven Ein� üsse der natürli-

chen Umgebung (unbelastete freie Na-
tur) auf den Körper verstärken 

• entspannend, ausgleichend wirken 
• feinsto�  ichen Energien von Wasser 

und Heilsteine verstärken 
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Einstein stellte bereits fest, 
im Universum ist alles geregelt – 

„Gott würfelt nicht“!

Wichtiger Hinweis: Diese Empfehlun-
gen basieren auf langjähriger Praxiser-
fahrung. Sie ersetzen jedoch keine ärztli-
che Behandlung bei Erkrankungen.

Mehr Informationen � nden Sie unter 
„Guter Rat“ bei www.dr-voeller.de

Faszination durch Anwendung kosmischer Heilsymbole


